
Kleine Anfrage 0815/IX 

über 

Wie weiter nach dem Kneipengipfel? 

Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 

Vorbemerkung: Das Bezirksamt hat in Erledigung der Drucksache - IX-0695  
einen Kneipengipfel einberufen. 

 Welche Ergebnisse oder Erkenntnisse hat der Kneipengipfel in Pankow gebracht? 

Am 7. März von 11 -15 Uhr fand in der WABE der erste Pankower Gastronomiegipfel 
statt. Ein kurzer Beitrag dazu wurde im rbb Mittags- und Abendschau desselben Tages 
ausgestrahlt. Es waren 26 Gastronomen und 24 Multiplikatoren anwesend. Das Konzept 
der Veranstaltung sah eine Dokumentation vor, auf deren Grundlagen nach einem hal-
ben Jahr durch die Wirtschaftsförderung Ergebnisse und Veränderungen präsentiert wer-
den. Diese Dokumentation wird im Anhang als Präsentation beigefügt 
 

2.   Welche Themen wurden dort angesprochen? 
s. Dokumentation im Anhang 

3.   Welche Akteure waren dazu eingeladen? 
Es wurden 2.000 Gastronomen angeschrieben und eingeladen. Der Großteil der Teilneh-
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menden wurde über direkte Kommunikation informiert, entweder weil schon direkte Kon-
takte bestehen oder durch Verteilung von Flyern in gastronomischen Einheiten hergestellt 
wurden. 
 
4.   Wurde der Umgang mit Nutzungskonflikten thematisiert (Volle Gehwege, Lärm etc.)? 
s. Dokumentation 
 
5.   Wurden dazu Verabredungen getroffen? 
s. Dokumentation 
 
6.   Wurden die steigenden Gewerbemieten thematisiert? Wurde dazu Unterstützung an-
geboten? 
s. Dokumentation 
 
7.   Ist eine Folgeveranstaltung geplant? 
s. Dokumentation 
 
8.   Werden durch das Ordnungsamt derzeit Kontrollen auf Einhaltung der Sondernut-
zungserlaubnis für Schankvorgärten im öffentlichen Straßenland durchgeführt und wurden 
dabei Verstöße festgestellt? Bitte nur für das Jahr 2023 und 2024 aufschlüsseln? 
 
Es gehört zu den Regelaufgaben des Ordnungsamtes, Kontrollen hinsichtlich der Einhal-
tung von Sondernutzungserlaubnissen für Schankvorgärten auf öffentlichem Straßenland 
durchzuführen. Die im Zuge dessen von den Dienstkräften des Allgemeinen Ordnungs-
dienstes durchgeführten Kontrollen erfolgen unter Berücksichtigung der verfügbaren per-
sonellen Kapazitäten und des sonstigen Einsatzgeschehens in der Regel anlassbezogen, 
d.h. aufgrund vorliegender Beschwerden. Hierbei festgestellte Verstöße werden zur An-
zeige gebracht und geahndet. Konkrete statistische Erhebungen liegen hierzu nicht vor. 
Das berlinweit angewandte IT-Fachverfahren zur Bearbeitung nicht verkehrlicher Ord-
nungswidrigkeiten „EUROWIG“ weist in seinem Statistik-Generator lediglich die Gesamt-
zahl der festgestellten Ordnungswidrigkeiten nach §§ 11 und 28 (1) Nr. 2 des Berliner 
Straßengesetzes (BerlStrG) aus. Darin können u.a. auch Ordnungswidrigkeiten-Verfahren 
im Zusammenhang mit der unerlaubten Aufstellung von Werbetafeln bzw. Fahrradstän-
dern vor Ladengeschäften o.Ä. enthalten sein.  

 
Folgende Daten wurden im System ermittelt:  

Jahr Anzahl 
der Ver-
fahren 

Verwarnun-
gen 

Bußgeldbe-
scheide 

Verwarngelder 
u. 

Geldbußen in € 
2023 233 14 165 52.900,00 
2024, Stand 

04.04.202
4 

  44   0   20   7.100,00 
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Freundliche Grüße 

 

Dr. Cordelia Koch 
 


























































